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Äoften»oraiifchtag unb bie fdjlleßlicfje ScechnungSlegung »on bet

3ntentanj jebe« ScrritotlolSöejlrfS geliefert wirb.

sRrcußen. (ScipuiigSfäblglcit ber ©ifenbabncn.) Unfer gro«

ßer ©cneralftab cntwidclt nad) wie »or bie .größte Sbätigfeit. ©o

läßt berfefbe über bie Seiftung«fäb(gfctt ber ©Ifenbafjtten Im

Äriege nodj fottbaucrnb neue ©rmitttungen anftclten. ©ätnmt»

lldje ©tfenbafjn»erwaltungen pnb j. 3?. erfudjt worben, anjtt«

geben, »ie »ici Stcbengclclfe auf ben einjelnen SBaljiujöfen üb
fn weldjer benuftbarcn Sänge biefelben »orfjanbcn finb, wo bei

tingelelftgen Sahnen bie Anlage eine« befonbern AuSweidjgelelfeS

etfotberlia) unb ausführbar Ift, um ÜJtllltärjüge mit 17*Pün«

blgen 3ntet»allen In beiben Stldjtungen ablaffen ju fönnen, welche

©tatloncn pdj burd) ju befdjaffenbe prootforlfdje Anlagen binnen

48 ©tunben jur ©in« unb SluSfdjIffung größerer Sruppenmaffcn

fjerrtdjten laffen, weldje ©tatloncn al« .§aupt»etpflegungSpunfte be»

nuftt werben fönnen, unb ob bie baju erforbevlldjen SBaull (hielten

»orhanben pnb, wo fidj Sffiafferpationen bepnben, unb wfe »iel

SJcafdjlnen an feber berfelben in einem Scitraum »on 24 ©tun»

ben gefpelat werben fönnen, an weldjen Stationen enbtidj gtö«

ßcre SBerfpätten »orfjanbcn pnb. ©a« gewonnene SJJaterial wtrb

In Sufunft ofjne Sweifel bie heften ©lenfte leiften.

— (Sur SBewaffiiitng«frage.) ©le Scotfj, welche »or Äur»

jem burd) bie 3c(tuitgen ging, baß bie gefammte beutfdje Sir»

mee fdjon in nädjfter Seit mit einem neuen ©ewebr bewaffnet

werben würbe, »urbe alsbalb bementirt; inbeß tp bod) etwa«

äBafjre« an ber ©aetje. ©in »erbefferte« 3ünbnabetgewebr, bei

weldjem bie Äammer eine anbere Äonpruftion erhalten bat, bie

jum Stcfultat fjaben fod, bfe gtugbafyn rafanter ju madjen, ip

angenommen, unb jwei Armeeforp«, barunter ba« ©atbeforp«,

»erben juerp »erfudjSweife mit biefer neuen Sffiaffe au«gerüpet

werben. SBenn pe pa) bewäljrt, würbe pe nädjpes 3«br aü*gc<

mein In bfe beutfdje Sltmee eingeführt werben.

— (©epädwagcn.) Stoctj eine ftclne tedjnifdje Steuerung mödjte

ctwäb,nen«wettb fefn. 3u ber felbmarfdjmäßlgcn AuSrüpung ber

3nfanterle für Jebe Äompagnie getjörte bi«tjer ein fogenannter

„spadtarren", ein jwelräbrlger Sffiagen, »on einem fBfcrbe ge»

jogen, auf weldjem bie für Jcbe Äompagnie notfjwenblgcn gelb»

Utenpllen, ba« SBureau be« getbwebcl« unb bfe spädereten ber

DfPjiere ber ^ompagnie beförbert würben. 3m Saufe bc« teft>

ten Ärfege« bat pdj biefe ©inridjtung al« nidjt genügenb er»le*

fen, fo baß »felfadj anbere« ©efährt ju bem in Siebe petjenben

3»ecf requlrirt werben mußte. 3n golge beffen fp bfe Anorb«

nung getroffen, baß an ©teile ber fßadfarren In Sufunft »oll«

pänbfge »lerräotige ©epädroagen treten follen, »on weldjen Jeber

Äompagnie ein foldjer jugewtefen werben foll. ©fe 3Jctlftär»er«

waltung hat bereit« bie Anfertigung foldjer ©epädwagcn ange»

ctbnet, unb bte SBcrliner ©tctlmadjer unb SBagenbauer follen

gegenwärtig mit berartlgen Slrbeften tn bem SDJaße überhäuft

fein, baß ße faum im ©tanbe pnb, tie hlerju nötfjtgen »Arbeiter

ju befdjaffen. ©fc Ablieferung ber In Slrbelt gegebenen Sffiagen

muß bei ber SDcliitäwerwaftung bereit* jum 1. Slpril b. 3- er»

folgen. A. 3».«S.

9erfö)itb*tu0.

Bnr «Befoßernmj »an ©traßbnrg.

©te ©röffnung ber erPen ^Parallele.
©ie SBorbereitungen jum fötmlfdjen Singriff würben Selten«

bet Artillerie unb 3ngen(eute auf ba« Äröftigpe in Singriff ge«

nommen unb berartig geförbert, baß man fdjon nad) 3 Sagen,

am 29. Slugup, baran benfen fönnte, bie erpe ^araflete ju er«

öffnen unb mft berfelben gleichzeitig 10 neue SBatterien ju erbauen,

gut bie leiteten würben bereit« am Slbenb be« 28. StuguP bfe

fogenannten S8atterlo©epot« arranglrt, b. h. e« würben bie jum
SBau bet SBattetien etfotberlidjen SJtatetialien fn bet Stäbe bet

SBaupläfte in Sertainfalten ober an fonpigen, bem Sluge be«

geinbe« entjogenen ©teilen otbnung«mäßlg niebetgelcgt.

©a« Untetnehmen tonnte nur getingen, »enn e« »om geinbe

unentbeeft btleb unb ungepört au«gefüb.rt würbe; bcßhalb erhielten

bie Sruppen unb bereu gübrer aud) erfi Im legten Stugenblld

Äenntniß »on bem Vorhaben unb »on ben für baffclbe »ovljer

ausgearbeiteten betalUlrten Söorfdjrfften unb 3nPruftionen.

©Ic etpe parallele fodte »on bet Slot bei ©ctjlltigbeim läng«
be« öptfdjen Stanbe« biefeS ©orfe«, binter bem Älrdjbofc @t, §e=
lönc ttotbet, bann fn ungefäfjt patatlilet Slldjtung mit bet Sfficp«

front ber gepung bf« jur ©IjauPee nach SIBaffelonne, wo biefe

bei ber Ätoncnbutget Sßorpabt »on ber ©Ifenbabn gefreujt wirb,
gcfüljrt werben In einer SängenauSbebnung »on 4000 ©djrftt;
iljre gortfeftung bis nach Äönlgshofen auf weitere 2000 ©djritt
mußte ou« ÜÄangcl an SlrbeltSftäftcn füt eine fpätcre Scadjt »or»
behalten werben. Su gleicher Seit feilte am Hufen glügel eine

noch ©djlltigljeim füb.tcnbc Äommunifation unb eine jwelte ber»

gleichen »on ber SDfitte au« nadj rüdwärts auf ca. 4000 ©ebritt
Sänge angelegt werben. Um 3ttungen in ber ©unfeltjelt ju »er«

meiben, waren am Slbenb jiittor biefe ganjen au«jubctenben Sfnlen

»on ben 3ngenieuren burd) ein auf bem SSobcn bcfcplgtes wefße«

SBanb bc;eld)iict. ©te ©ntfemung biefer erpen parallele »on
ben SBorwcrfen ber gepung betrug circa 80d ©a)rltt; etwa

3-400 Schritt hinter berfetben fodten bie 10 neuen «Batterien

erbaut werben.

©le S3cbccfung«< unb Sltbeit«ttuppen in bet erpen Slnle wur«
ben »on ben Slnicn-Stuppen gegeben; für bfe Arbeiten an ben

Äommitnlfotlcnin unb für bie Sceferoc »urbe Santwcbr bcpimint.
@« waren im ©anjen erforbcrlld): für tie parallele 3 «Bataillone,

füt bfe Äommunifation be« reihten glügel« 4 SBataidone, für bfe

bc« linfen glügel« 5 Äompagnien; al« S8eberfttng«truppen 2 SBo<

taldone, al« Steinst 1 SBataftlcn. ©ie gleiche Slnjahl SKann«

fdjaften fodte um 3 Übt SKorgcn« jur Ablöfung fn SBereitfdjaft

gcljaltcn waten, gerner würben al« ©outlen« für bie Scadjt 1

SBataidcn bei bet SBarquct»gabrlf in ber Äroncnburgcr SßorPabt

unb 1 gclbbatterie mit 1 Äompagnie 3nfanterie an ber SBeißcn«

burger (Sbauffce aufgePellt. 3m fflanjen gelangten alfo für blc

Arbeiten biefer Scadjt 24 SBataldonc, mit einer gelb«S8ctttcrfe jut
Sbätigfeit, mitbin übet jwei ©rlttel ber gefammten 3nfonterlc
be« S8eIagerung«»Äorp«. Seiten« ber Slrtltletle waren jum SBau

bet SBatterien unb jur tBerfotgung berfelben mit SJcunitlon etwa
3000 SKann nötbfg. ©egen Abenb »etfammelten pa) biefe Ar«
beit«= unb SBebedungStnippen fn einem ©tunbe bei Souffelwelet«»
beim, wo pe »om geinbe ungefeben fia) aufpellen tonnten, um
hier ihre Snpvuftion ju erhalten, ©rel Sage »orber, am 26,
hotten wir Sceutnonb gehabt, c« war alfo olle Au«pdjt ju einet
bunften Stactjt »orbanben unb um |o mcljr, al« ber #lmmet aud)
mit SBolfen bebedt war. Sin ben leftt»ergangenen Sagen fjatte
e« »ielfadj geregnet, wa« in fofern günpig gewefen, at« ber SBo«

ben, »enn aud) fdjmuftfg, fo bodj gelodert worben unb baburefj
ba« ©rohen etteldjtette. 3m Saufe be« Sage« waten einjelne
Patrouillen mit feinbllctjen jufommengetrojfen unb hatten fefttere

überall jutüdgeworfen. 3m ©anjen fjotte pdj ber geinb »erhält»

ntßmäßlg rufjig gejelgt; er fehlen »on bem SBombarbement bet

leftten Städjte ermübet, in feinet Aufmerffamfeit nadjjufoffen unb

pd) febr pafft» ju »erfjatten. ©et SDcoment füt bie ©röffnung
bet «Pen Ükraffele wat baher auch in biefer $fnPd)t gut gewählt.

©ie Slrbelt«monnfchaften hatten bie (Bewehre über blc Schultet

gehängt unb Patronen im Srobbeutel; pe emppnaen Schippen

unb garten unb würbe ftjnen nodj ganj befonber« clngefdjätft,
jcbe« unnüfte ©eräufefj ju »ermeiben. ©ie S8ebedung«truppcn

waten wfe gewöhnlich mit ©ewebr, Säbel unb SBatronentafcben,

ohne Sorntper unb in SDcüften auSgerüpct. ©obalb c« bunfet

geworben wat, ttaten bie At6eiter«Äotonncn auf »ler »crfcfjiebencn

ÜBegen, geführt »on 3ngenleur»Dfpjleren, ihren SBormarfa) noch

ben AtbeitSpläften an. 3bncn »orau« gingen bie Söebcrfung«»

truppen; bie Dteferoen folgten. Sautlo« unb mit bet größten

©title, natürlich audj obne ju taudjen, bewegte Pd) Ade« »or«

wärt«, ©ie SBebedung«rruppen fdjoben iljre SBorpopen bi« etwa

auf 300 Schritt »om ©lad« ber gcPung »or, bie Stepll« etnige

hunbert ©ctjtitt babtnter, fo baß etn ttbenbtget Sdjleiet mft

wadjfamen Augen unb aufmetlfamem Dfjr auf ber ganjen Slnle

»ot ben Atbeltctn ausgebreitet war. ©ort legten pdj bie SBe«

bedungstruppen nieber, um nidjt gefefjcn ju werben, bafür abet
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Sostenvoranschlag und dic schließliche Rechnungslegung von der

Intendanz jedes Tccriiorial-BezirkS geliefert wird.

Prcußcn. (Leistungsfähigkeit der Eisenbahnen.) Unser großer

Gcncralstab entwickelt nach wie »or die.größte Thätigkeit. So

läßt derselbe über die LcistungSsZhigkcit dcr Eisenbahnen im

Kricge nvch fortdauernd neue Ermittlungen anstellen. Sämmtliche

Eisenbahnvcrwaltungcn stnd z, B. crsucht wordcn,
anzugeben, «ie »iel Ncbengclcise auf den cinzclncn Bahnhöfen u d

in welcher benutzbaren Länge dieselben vorhanden sind, wo bet

tingeleisigen Bahnen die Anlage eines besonder» Ausweichgeleises

erforderlich und ausführbar ist, um Militärzüge mit Inständigen

Intervallen in beidcn Richtungen ablassen zu können, wclche

Stativnen sich durch zu beschaffende prvvisvrlsche Anlagen binnen

48 Stunden zur Ein- und Ausschiffung größcrcr Truppenmasscn

herrichten lassen, wclche Stationen als HauptverpflezungSpunkte

benutzt werden können, und ob dic dazu erforderlichkn Bauli cbkeilen

vorhanden sind, wo sich Wasserstationen befinden, und wie vicl

Maschinen an jcdcr dcrsclbcn in eincni Zcitraum »on 24 Stunden

gespeist wcrden können, an welchen Stationen endlich

größere Werkstätten vorhanden stnd. DaS gewonnene Material wird

in Zukunft ohne Zweifel die bcsten Dicnste leisten.

— (Zur Bewaffnungsfrage.) Die Noiiz, welche »or Kurzem

durch die Zeitungen ging, daß die gesammte deutsche

Armee schon tn nächster Zeit mtt eincm neuen Gewehr bewaffnet

werden würde, wurde alsbald dementili; indeß tst doch etwas

Wahres an der Sache. Ein verbessertes Zündnadelgcwchr, bci

welchem die Kammer eine andere Konstruktion erhalten hat, die

zum Resultat haben soll, die Flugbahn rasanter zu machen, ist

angenommen, und zwei Armeekorps, darunter daS GardckörpS,

werden zuerst versuchsweise mit dieser neuen Waffe ausgerüstet

werden. Wenn sie sich bcwährt, würde sie nächstes Jahr allgemein

in die deutsche Armee eingeführt werdcn.

— (Gepäckwagen.) Noch eine kleine technische Neuerung möchte

crwähnenSwerth sein. Zu dcr feldmarschmäßigen Ausrüstung der

Infanterie für jede Kompagnie gehörte bishcr ein sogenannter

.Packkarren«, ein zweirädriger Wagen, »on einem Pfcrde

gezogen, auf welchem die für jcdc Kompagnie nothwendigen Feld-

Utensilien, das Bureau des Feldwebels und die Pöckereten der

Ofstziere der Kompagnie befördert wurden. In, Laufe des letz»

ten Krieges hat sich diese Einrichtung als nicht genügend erwiesen,

ss daß vielfach anderes Gefährt zu dcm in Ncde stehenden

Zweck requirirt werdcn mußte. Jn Folge dessen ist die Anordnung

getroffen, daß an Stelle der Packkarrcn in Zukunft
vollständige »icrrädrtge Gepäckwagen treten sollen, »on welchen jeder

Kompagnie ein solcher zugewiesen werden soll. Die Militärverwaltung

hat bereits die Anfertigung solcher Gepäckwagen

angeordnet, und die Berliner Stellmacher und Wagenbauer sollen

gegenwärtig mit derartigen Arbeiten in dem Maße überhäuft

sein, daß sie kaum im Stande sind, die hierzu nöthigen Arbeiter

zu beschaffen. Die Ablieferung der in Arbeit gegebenen Wagen

muß bei dcr Militärverwaltung bereits zum 1. April d. I. er,

folgen. A. M.-Z.

Verschiedenes.

Zur Belagerung von Straßburg.

Die Eröffnung der ersten Parallele.
Die Vorbereitungen zum förmlichen Angriff wurden Seitens

der Artillerie und Ingenieure auf das Kräftigste in Angriff
genommen und derartig gefördert, daß man schon nach 3 Tagen,

am 29. August, daran denken konnte, die erste Parallele zu

eröffnen und mit derselben gleichzeitig 10 neue Batterien zu erbauen.

Für die letzteren wurden bereits am Abend de« 28. August die

sogenannten Batterie-Depots arrangili, d. h. eS wurden die zum

Bau der Batterien erforderlichen Materialien in der Nähe der

Bauplätze in Terrainfalten oder an sonstigen, dem Auge des

Feindes entzogenen Stellen ordnungsmäßig niedergelegt.

DaS Unternehmen konnte nur gelingen, wenn eS »om Feinde

««entdeckt blieb und ungestört ausgeführt wurde ; dcßhalb erhielten

die Truppen und deren Führer auch erst im letzten Augenblick

Kenntniß von dcm Vorhaben und von den für dasselbe vorher
auSgearbcitctcn detaillirten Vorschriften und Instruktionen.

Die crstc Parallele sollte »on dcr Aar bci Schiltizheim längs
dcS östlichen Randes dieses Dorfes, hintcr dcm Kirchhofe St.
Hélène vorbci, dann in ungefähr parallcler Richtung mit der Westfront

der Festung bis zur Chaussee nach Wasselonne, wo diese

bei der Kroncnburger Vorstadt von der Eisenbahn gckrcuzt wird,
geführt werden In cincr Längenausdehnung von -MO Schritt;
ihre Fortsetzung bis nach Königshofen auf weitere 2000 Schritt
mußte auS Mangcl an Arbeitskräften für eine spätere Nacht
vorbehalten werden. Zu gleicher Zcit solltc am linkcn Flügel eine

nach Schiltigheim führende Kommunikation und eine zwcite der-

glclchcn »on dcr Mitte aus nach rückwärts auf ca. 4000 Schritt
Länge angelegt werdcn. Um Jrrungcn in dcr Dunkelheit zu
vermeiden, waren am Abend zuvor dicsc ganzen auszuhebenden Linien

von dcn Ingenieuren durch ein auf dem Bodcn bcfcstigtcS weißes

Band bcieichnct. Die Entfernung dieser crstcn Parallele von
den Vormerken dcr Festung betrug circa 80^ Schritt; etwa

3-400 Schritt hinter derselben sollten dtc t« neucn Batterien
erbaut werden.

Die Bedeckung«- und ArbcitStruppen in der ersten Linie wurden

von den Linien-Truppen gegeben; für die Arbcitcn an den

Kommunikationen und für die Reserve wurde Landwchr bestimmt.
E« waren im Ganzcn crfordcrlich: für die Parallele 3 Bataillone,
für die Kommnntkation de« rechten Flügel« 4 Bataillone, für die

des linken Flügel« S Kompagnien; al« BcdecknngStruppen 2
Bataillone, als Reserve 1 Bataillon. Die gleiche Anzahl
Mannschaften sollte um 3 Uhr Morgens zur Ablösung in Bereitschaft

gchaltcn werden. Ferner wurden als Soutiens für die Nacht 1

Bataillon bci der Parquct-Fabrik iu der Kronenburger Vorstadt
und 1 Fcldbattirie mit 1 Kompagnie Infanterie an der Weißen-
burger Chaussee aufgestellt. Im Ganzcn gelangten also für die

Arbeiten dicser Nacht 24 Bataillonc, niit eincr Feld-Batterie zur
Thätigkeit, mithin über zwci Drittel der gesammten Infanterie
dcS Belagerungê-Korpê. Seitens dcr Artillerie waren zum Bau
der Battcricn und zur Versorgung derselben mit Munition etwa
3000 Mann nöihig. Gegen Abcnd »ersammelten sich diese

Arbeits- und BedcckuiigStruppc» in eincm Grunde bei SouffelweierS-
heim, wo sie vom Feinde ungesehen sich aufstellen konnten, um
hier ihre Jnstrukiion zu erhalten. Drei Tage »vrher, am 26,
hattcn wir Ncumoud gchabt, es war also alle Aussicht zu einer
dunklen Nacht vorhanden und um >o mchr, als dcr Himmcl auch

mit Wolken bedeckt war. An dcn lctztvergangcncn Tagen hatte
es vielfach geregnet, was in sofern günstig gewesen, als der

Boden, wenn auch schmutzig, so doch gelockert wordcn und dadurch
das Graben erleichterte. Im Laufe des Tagc« waren einzelne

Patrouillen mit feindlichen zusammengetroffen und hatten letztere

überall zurückgeworfen. Im Ganzen hatte sich der Feind
Verhältnißmäßig ruhig gezeigt; er schien »vn dcm Bombardement dcr

letzten Nächte ermüdet, in seiner Aufmerksamkeit nachzulassen und

fich sehr passiv zu »erhalten. Der Moment für die Eröffnung
der ersten Parallele war daher auch in dieser Hinsicht gut gewählt.

Die Arbeitsmannschaften hatten die Gewehre über die Schulter

gehängt und Patronen im Brodbeutel; sie empfingen Schippen

und Hacken und wurde ihnen noch ganz besonders eingeschärft,

jedes unnütze Geräusch zu vermeiden. Die Bedeckungstruppen

waren wie gewöhnlich mit Gewehr, Säbel und Patronentaschen,

ohne Tornister und in Mützen ausgerüstet. Sobald es dunkel

geworden war, traten die Arbeiter-Kolonnen auf vier verschiedenen

Wegen, geführt vvn Ingenieur-Offizieren, ihren Vormarsch nach

den Arbeitsplätzen an. Ihnen »orauS gingen die BedcckungS-

truppen; die Reserven folgten. Lautlo« und mit dcr größten

Stillc, natürlich auch ohne zu rauchen, bewegte sich AlleS

vorwärts. Die Bedeckungstrupxen schoben ihre Vorposten bis etwa

auf 300 Schritt vom Glacis der Festung Vvr, die Replié einige

hundert Schritt dahinter, so daß ein lebendiger Schleier mit
wachsamen Augen und aufmerksamem Ohr auf der ganzen Linie

»or den Arbeitern ausgebreitet war. Dort legten stch die

Bedeckungstruppen nieder, um nicht gesehen zu werden, dafür aber



- 104 -
btPo beffer feben unb boren ju fönnen. ©I» Stefetse »urbe an
»crbedten Drten aufgcpedt.

©ie jum Sau ber SBatterien beplmmtcn Artit(erfc»Äompagn(en
»aren an« ihren Äantonnement« blreft nadj ben Saupläften ge»

fütjrt worben.

©cbalb bie ©piften bet 9lrbeitet»Äotonnen bie weißen Sanb»

Pteifen erreldjt hatten, marfdjicrten pe fn eine Sinie, SDcann »on
SWann einige Schritte entfernt, auf, legten bie ©ewebre Ijlnter
pdj auf bfe ©rbe unb begannen ibre Arbeit. ©« wat eine greube,

ju feljen, wie empg unb mit weldjer Stldc pe #ade unb Spaten
gebtaudjtcn; wußten bie SDcannfdjoftcn boefj jeftt fehr gut, um
wa« e« pdj hanble, unt baß »on Ihrem gleiß unb ber möglldjp
loutlofen Arbelt ibre eigene Sicherheit abfjänge. So gruben pe

pdj benn mit ber größten ©mpgfelt ein, bie ausgegebene ©rbe

wadartig nadj ber gepung ju aufwerftnb, um möglicfjP halb

©edung, wenlgPen« gegen ba« ©e»ef)rfcuer, ju pnben.

gop ba« ganje Hauptquartier war bei ber Snflruftfon ber

Sruppen bef Scuffclwcicrebclm jugegen gewefen, begleitete ben

Sormarfd) berfelben unb begab pd) bann nach, ber SWaltle »on

Schittigfjeim, um für ade ©»entuolitäten bei ber $anb ju fein.

3n Ijödjpet Spannung taufdjt.cn »ir biet auf jebe« ©eräufa). —
Sffiirb ba« Untetnefjmen gelingen, wirb ber geinb bie Slrbelt

entbeden unb burd) fein geuer ju Poren fudjen? ©a« waren bfe

gragen unb Erwartungen, bie un« jeftt adeln bcfdjäftigtcn. ©Ic

Untutje unb fieherhaftc ©rregung litt im« nidjt lange an betn

Dtte; pe trieb un« tjlnau« in'S greie, auf ba« gelb, ju ben

Arbeitern. — SttngSum tiefe ©tldc bei großer ginpernlß; man
hörte unb fafj gar nidjt« unb erp unmittelbar bei ben Saupeden

tonnte man bie buntlcn ©ePalten ber Slrbelter ge»abrcn, »le pe

eifrig gruben unb fdjaufeltcn; nur bet ben Sattetien tjötte man
ab unb ju bumpf bie ©djlSge, mit benen bfe gafdjfncn unb

©djanjferbpfäbic In bie ©rbe getrieben würben, ©djon hatten

bie Arbeiter Södjer »on 2 guß Siefe fn bfe ©rbe gewühlt unb

bei ben Sottcrlen fing man on, bfe ©djanjförbc ju feften, al«

plöftlidj auf bem linfen glügel ein ©ewehrfchuß fädt. Unwid»

türlld) heilt Ade« mit ber Arbelt ein, horcht auf unb taufdjl, ob

bemfelben noch, mcfjrere folgen werben. — ©ottloh, neftt, e« blieb

Slde« pide! Sfedcidjt »at ein ©ewebr nut jufällig (»«gegangen.

©Ic« wiebcrboltc pdj nodj elnlgcmate, auf bem lltifcn gtügcl, tn«

bem bort einjelne Schüffe mit feindlichen Patrouillen gewedjfett

würben. 3m großen ©anjen abet blich Ade« ruljfg; bet geinb
fdjlen nidjt bie getingPe Abnung »on bem ju haben, wa« wenige

bunbett Schritt außerbalb ber gePung »orging. — ©tunbe auf
©tunbe »ertann, bie ©tbarbeiten fdjrlttcn jufetjenb« Ifjret Sod»

enbung entgegen, bie sparatfete jelgte fdjon einen über 2 guß
tiefen jufammenbängenben ©raben unb bfe Sruftwcbrförpct bet

Sattetfen hatten fchon eine anfebnlfdjc Jgtöhe unb ©tärfe; bie

peberfjaftc ©ponnung nafjm ah unb c« otfjmete Slde« freier, al«

mon bfe Ucberjeugung gewann, boß bo« Unternebmcn nun nicht

rne^r gebjnbert werten fönnte, fonbern gelingen werbe.

Set Sagc«anbrudj, jur Seit ber Ablöfung bet Scadjtatbcitet,

gtwafjrtc cnblfdj ber geinb, wo« braußen »orging, unb eröffnete

fofort ein partes ©ranat« unb SBaHbücfjfenfeuet, auf bie noch

nicht »odenbeten ©teden bet Sarafletcn, Äommunifatlonen unb

Sattetien, ba« jebod) nut einige Setwunbungen »erurfadjte. ©ic
nunmehrige Abarbeitung ber parallele auf Ihre reglemcnt«mcißige

Siefe unb Srelte ging ruhfej weitet unb tonnte nicht mehr ge«

hinbett werten, ©benfo war e« bet emffg fdjaffenben Sbätigfeit
bet Attideripen gelungen, ibre Satterien fertig fjerjttffcflen, bie

©efchüfte in biefelben efnjufahren unb auf 24 ©tunben mft
ÜRnnftfon ju »erfeben. Um 7 Ufjt SBotgen« fdjidten fle tfjten
»etbethlldjcn ©ffengruß bem geinbe unb jeigten Ibm, »a« et In
biefet Stacht »etlorcn. — ©er Selagerer hatte bie erfle fepc So«

ption »ot bet geflung gewonnen, ou« bet et nidjt meht ju »et«

treiben war; wo« ober nod) wichtiger, feine Artidcrfe hatte »on

^»aufe an« ta« Uebcrgewictjt unb fönnte Ifjr bet geinb im ganjen
Setlaufe ber Sctogcrung baffelbe nfcht mehr flreftfg machen.

Augenfdjetnlidj war bet Sefagerte überrafdjt worben unb hotte ben

Angriff gerabe auf biefet Seite ber Sffiepftont nicht »ermutbet,
benn bie Sffierte unb Sffiäde waten htet nut fdjwadj mit ©efdjüft
befeftt gewefen. @r »erfuchtc jwar eifrig, feinen gebiet »lebet

gut ju machen, adein c« gelang ihm nidjt, bauernb mit Ätaft
anzutreten, »ielmcfjr würbe er überad feljr halb »on unferer übet»

legenen unb mit fo großer Stäjlflon fdjleßenben Artldcrle nleber«

gcfdjmcttcrt.

So war beim biefe« erpe, fo große unb fo »Idjtlge Sffictf be«

förmlidjcn Singriff« fn bet glänjcnbpen Sffielfc unb faft ohne aden

SetluP gelungen. SPclt biefem ©ellngen wat aber bet gad bet

gepung pdjet »otbcrjufeljen unb nur nodj eine grage ber Seit,
fad« nidjt Außergewöhnliches tajwifdjen treten würbe.

— (Sfficrg at« Serhonbmlttel füt Sffiunbcn.) AI« Setbonb.
mittet wirb »on £tron SBartfett In ber Soncet bo« Sfficrg, wet«

che« fn Amerffa fdjon fange im ©chraudje fleht, fcfjt empfohlen.
©« befleht hefanntlldj auS alten Sdjlffstauen, weldje jerjupft'
ober fn ter SDtafdjlne gebedjelt werben. ©8 Ifl alfo elgentlldj
nidjt« al« Jpanf, nur mit bem Untetfdjiebe, baß et mft Sbeet

imptägnitt ip ttnb beßfjalb oudj ten Sfjccrgcrudj batbfetet unb

woljl auch bie bcslnpjltcncen ©Igenfdjaften be« Sbcer« beflftt.

Außerbcm pnb bie einjelnen gaferti fpitalig geftümmt unb beß«

halb ba« SWatcrial fehr claplfdj. ©« fod glüfpgfeiten »Iel beffer

auffangen, al« ber in ©nglanb gebräuchliche Sint (gewebte ©bar«

plc), welcbe übrigen« »lelfach mit Saumwode »erfälfeht wirb.
Sfficnn aua) Saumwode ungeptaft al« Serbanbmatcrlal »erwen»

bet werben barf, fo ip e« boch gut benfbar, baß bie geglieterte

Saumwodfafcr meljr rcljcnb wirft, at« bie glatte SoPfafer »en

Hanf ober gladj«.

££tlttdrif<$e ^otutntcH.
3u begehen burch bie 9leufirtlj'fd)e Buejs unb flunfls
tjanblunß in Bafel, neben ber B»ft/ unb <$. Oeorg

In ©enf, Corraterie 10.

Des Palliares (le general Martin), Campagne 1870—1871.
Orleans. Un volume in 8 enrichi de trois grandes
cartes strategiques coloriees indiquant les positions
des armees belligerantes pendant les differentes
Operations militaires, et de deux faesimile d'autographes.

Fr. 8. —
Ernouf, le baron, Souvenir de l'invasion prussienne en

Normandie. 1 vol. in 18. Fr. 2. 25
Faidherbe, le general, Campagne de l'armee du Nord

en 1870 et 1871. In 8 avec carte. Fr. 2. —
Favre, Jults, Gouvernement de la defense nationale.

2e partie, du 31 octobre 1870 au 28 janvler 1871.
Batailles de Champigny, — Bataille du Bourget. —
Conferences de Londres. — Bataille de Buzenval. —
Insurrection du 22 janvier 1871. — Armistice. 1 vol.
in 8. Fr. 8. —

Qramont, le duc de, La France et la Prusse avant la
guerre. In 8. Fr. 6. 50

Hueber, Edouard, Du röle de l'armee dans l'Etat et des

prineipes de l'institution militaire. In 12. Fr. 4. 50
Quesnoy, le docteur F., Armee du Rhin: Camp de Chä-

lons, Borny, Rezonville ou Gravelotte, St. Privat,
blocus de Metz In 8, avec une carte tiree en cinq
couleurs. Fr. 6. 50

— Les ambulances. Fr. 2. —

Set gt. Sdjultbeß fn Surfet) ifl eingetroffen:

be8 »tttron bim ©toffel, 1866-1870.
Sret«: gr. ,8.

3n allen Bucbfcanblungen $u bestehen:
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MrBearrjantfatton ber ftytDcijtrifijKn $xmtt,
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desto besser sehen und hören zu können. Die Reserve wurde a»
»crdccklen Orlen aufgestellt.

Die zum Bau der Batterien bestimmtcn Artillerie-Kompagnien
waren au« ihren KantonnementS dirckt nach den Bauplätzen gc>

führt worden.

Sobald die Spitzen der Arbeiter-Kolonnen die weißen
Bandstreifen erreicht hatten, marschierten sie in eine Linie, Mann von
Mann cinige Schritte entfernt, auf, legten dic Gewchre hinter
fich auf die Erde und begannen ihre Arbcit. E« war etne Freude,

zu schcn, wie emsig und mit welcher Stille sie Hacke und Späten
gebrauchten; wußten die Mannschaften doch jctzt schr gut, um
was es sich handle, und daß »on ihrem Fleiß und der möglichst

lautlosen Arbeit ihre eigene Sicherheit abhänge. So gruben sie

sich denn mit dcr größten Emsigkeit cin, die auSgehobcne Erde

wallartig nach dcr Festung zu auswerfend, um möglichst bald

Deckung, wenigsten« gegen daS Gewehrfcuer, zu finden.

Fast da« ganze Hauptquarticr war bei dcr Instruktion dcr

Truppen bei ScuffclwcierShcim zugcgcn gcwcscn, bcgleitcte den

Bormarsch derselben und begab sich dann nach dcr Mairie von

Sehiltighetm, um für alle Eventualitäten bei dcr Hand zu sei»,

I» höchster Spannung lauschten «ir hier auf jede« Geräusch. —
Wird da« llntcrnchmcn gelingen, wird der Fcind die Arbcit
cntdeckcn und durch sein Feuer zu stören suchen? Das warcn dic

Fragen und Erwartungen, die u»S jctzt allcin beschäftigten. Dic
Unruhe und fieberhafte Erregung litt »nS ntcht lange an dcm

Orte; sie trieb uns hinau« in'S Frcic, auf das Fcld, zu dcn

Arbeitern. — Ringsum ticfc Stille bet großer Finsterniß; man

hörte und sah gar nichts und crst unmittelbar bei den Baustellen

konnte man die dunkle» Gestalten der Arbeiter gewahren, wie sie

eifrig gruben und schaufeltcn; nur bei dcn Batterien hörte man
ab und zu dumpf die Schläge, mit denen die Faschinen und

Schanjkerbxfählc in die Erde getrieben wurdcn. Schon hattcn
die Arbeiter Löcher von 2 Fuß Tiefe in die Erde gewühlt und

bet den Battcricn fing man an, die Schanzkörbe zu setzcn, als

plötzlich aus dem linken Flügcl ein Gewehrschuß fällt. Unwillkürlich

hält AlleS mit der Arbeit ein, horcht auf und lausch,, ob

demselben noch mehrere folgen werden. — Gottlob, nein, eê blieb

AllcS stille! Vielleicht war cin Gcwchr nur zufällig losgegangen.

DieS wiederholte stch ncch einigcmale, auf dem linkcn Flügel,
indem dort einzelne Schüsse mit fcindlichcn Patrouillcn gewechselt

wurden. Im großcn Ganze» aber blicb Allcs ruhig; der Feind
schien nicht die geringste Ahnung von dcm zu haben, waS wenige

hundert Schritt außerhalb dcr Festung vorging. — Stunde auf
Stund« verrann, die Erdarbeiten schritten zusehends ihrer
Vollendung enigcgen, die Parallele zeigte schon einen über 2 Fuß
tiefen zusammenhängenden Graben und die Bruftwehrkörxer der

Batterien hatten schon eine ansehnliche Höhe und Stärke; die

fieberhafte Spannung nahm ab »nd c« athmete Alles freier, al«

man die Ueberzeugung gewann, daß das Unternehmen nun nicht

mehr gehindert werden kennte, sondern gelingen werde.

Bet Tagesanbruch, zur Zeit dcr Ablösung der Nachtarbeiter,

gewahrte endlich der Feind, was draußen vorging, und eröffnete

sofort ein starkes Granai- »nd Wallbüchscnfcuer, auf die noch

nicht vollendeten Stcllen der Parallelen, Kommunikationen und

Batterien, das jedoch nur einige Verwundungen verursachte. Die

nunmehrige Ausarbeitung der Parallele auf ihre reglemcntSmäßige

Tiefe und Breite ging ruhig weiter und konnte nicht mchr
gehindert werden. Ebenso war e« der emsig schaffenden Thätigkeit
dcr Artilleristen gelungen, ihre Batterien fertig herzustellen, die

Geschütze in dieselben einzufahren und auf 84 Stunden mit
Munition zu »ersehen. Um 7 Uhr Morgen« schickten sie ihren
verderblichen Eisengruß dem Feinde und zeigten ihm, wa« er in
dieser Nacht verloren. — Der Belagerer hatte die erste feste

Position »or der Festung gewonnen, au« der er nicht mchr zu
vertreiben war; wa« abcr noch wichtiger, seine Artillerie hatte »on

Hause au« da« Uebergewicht und konnte ihr der Feind im ganzen

Verlaufe der Belagerung dasselbe ntcht mchr streitig machen.

Augenscheinlich war der Belagerte überrascht worden und hatte den

Angriff gerade auf dieser Seite der Westfront nicht vermuthet,
denn die Werke und Wälle waren hier nur schwach mit Geschütz

besetzt gewesen. Er versuchte zwar eifrig, seinen Fehler wieder

gut zu machen, allein c« gclang ihm nicht, dauernd mit Kraft
aufzutreten, vielmehr wurdc cr überall schr bald von unserer über»

lcgcncn und mit so großcr Präzision schicßclidcn Artillcrie ntcder-

gcschmcttert.

So war denn dicfc« crstc, so große und so wichtige Werk de«

förmlichen Angriffs in dcr glänzcndstc» Weist und fast ohne allen

Verlust gclungcn. Mit diesem Gelingen war aber der Fall der

Fcstung sicher vvrhcrzuschen und nur noch eine Frage der Zeit,
falls »icht Außergewöhnliches dazwischen treten würdc.

— (Werg als Verbandmittel für Wunden,) Als Verband-
mittel wird »on Hiron Bartlett in der Lancet das Werg, welches

in Amerika schon lange im Gebrauche steht, sehr empfohlen.
Es bcstcht bckanntlich auö alten Schiffstauen, welche zerzupft'
oder in der Maschine gehcchelt wcrdcn. Es ist also eigentlich

nicht« als Hanf, nur mit dcm Unterschiede, daß er mit Theer

imprägnirt tst und dcßhalb auch den Thecrgcruch darbtctet und

wohl auch die dcsinsizircnren Eigcnschaftcn des ThcerS bcsitzt.

Außcrdcm sind die einzelnen Faser» sxiralig gekrümmt und
deßhalb daê Matcrial schr elastisch. Es soll Flüssigkeitcn viel besser

aufsaugcn, als dcr in England gcbräuchlichc Lint (gewebte Charpie),

welche übrigcnS vielfach mit Baumwolle verfälscht wird,
Wcnn auch Baumwolle ungestraft als Vcrbandmatcrial vcrwcndct

wcrdc» darf, sv ist cS doch gut denkbar, daß die gegliederte

Baumwollfascr mchr rcizcnd wirkt, als die glatte Bastfaser vvn

Hanf vder Flachs.

Militärische Novitäten.
Zu beziehen durch die Neukirch'sche Buch- und
Kunsthandlung in Basel, neben dcr Post, und H. Georg

tn Genf, tüorrateris 10.

Des sattes---«« (Is gsnöral Martin), Osrnpagne 1870—187l.
Orléans. I5n volume iu 8 enrioki àe trois granges
oartes stratégiques ooloriees, inàiouant les positions
àes armées belligérantes penàant les àitlërentes ope-
rations militaires, et àe àeux faosimile à'autograpkes.

?r. 8. —
Szilcm/, Is baron, souvenir às l'invasion prussienne en

Kormanàie. 1 vol. in 13. ?r. 2. 2S

F'aickKei'b«, le générai, Oarnpagne às l'arrnèe àu l^orà
err 1870 et 187l. In 8 aveo carte. 2. —

^«vre, ^uks, Oouverneineot àe la àêkenss nationale,
2s partie, àu 3l ootolzre 1870 au 28 janvier 187l.
Batailles às OKainpignv. — Bataille àu Bourget. —
Oonksrsvoes àe I-onàres. — Bataille às Buzenval. —
Insurrsetion àu 22 -janvier 1871. — ^rmistios, 1 vol.
w 8. ?r, 8. —

i?ram«nr, Is clue às, I^s, Kranes et la ?russe avant la
guerre. In 8. ?r. g. Sk>

//ueèer, Kàouarà, Du rôle àe l'srrnee àans l'Iîltat et àes

principes às l'institution militaire. In 12. ?r. 4. öl)
Huesnoz/, le àoeteur ^.rmss àu RKin: Osrnp às OKâ-

Ions, Lornv, Re2onvills ou tZravelotte, 8t. ?rivat,
bloeus às Äst? In S, svee uns oarte tires en oinq
couleurs. ?r. 6. Si)

— I-ss ainbulaoees. ?r. 2. —

Bei Fr. Schultheß in Zürich ist eingetroffen:

Militärische Berichte
des Baron von Stoffel, 1866-1870.

Preis: Fr. >S.

In allen Buchhandlungen zu beziehen:

Studien
über

ditNeorganisattonderschmcherischenArmec.
Begleitet von einem Entwürfe

für die

Militiirorganisatio» der schwch. Eidgenossenschaft.

Von
einem eidg. Stabsoffizier.

8°. 14 Bogen, 19 Tabellen und 1 Karte. Fr. 3. 60.

Bern. Verlag von Max Fiala.
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